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Morgen ■Amgab » .
MMlWSMNhme der«iWMen
. , . ? ’e diesjährige Volkszählung wird, wie sich schon
E s)w -re en  wiederum ein bedeutendes Anwachsen
Sauäsaktor' a rX ? Reich feststellen . Als
Hanptfattor fallt hierbei naturgemäß der Ueberschuß

daß die Bevolkerungszunahme deH ^ st̂ Staaten
" ÄT 01  Bevölkerung derselben dargestellt ist

um  den betreffenden Nationaltypus aber darzustellen'

Ungarn , Spanien und , last aber auch laust Iwr

setzlichen HLhspTste u! ? ^
I- nbs, dem man stanst  m ärm „ rei| “ Vt folgtMMMSÄSS«

an  Geburten ins Gewicht, der bisher bei jeder Volks-
zahlrmg zu verzeichnen gewesen ist . Interessant ist nun
nsti ^ g^ nh bec Bevölkerungszunahnie Deutschlands
? ' .̂ ^ oiiemgm der anderen Großstaateii Europas . Das
berstehende Tableau giebt dem Leser ein klares Bild
g ? *£* derselben , hervorgerrsien durch den
^ 6a Us en °rHe?er ^ u^ ' ist hierbei der Durchschnitt
aus den letzten 25 Jahren gezogen , und zwar derart.

Feuilleton.
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Weihnachten in Konr.
m r . . Nom , 16. Dezember.

Weibnachtsmonm ? wirklich im Dezember , ist es der
stistchpn? ^ m^ üi ' ■ b nun  bereits zur Hälfte ver-
.ll? chen. Als ern grausamer Herrscher hat sich der
A.ettergott zwar beim Herannahen der kühleren Jabres-
jest für uns erwiesen , aber statt mit Schnee und Eis die
o/uren zu decken, sandte er uns große Wasserniengen die

bie Erde m das traditionelle poetische Winter-
gewand kleideten, sondern arge Verheerungen anrichteten
" " d Tausende und Abertausende ihres Heinis beraubten

Zwar die Nachrichten aus dem lieben Heimathlande
auten auch meistens dahin , daß bisher Frau Holle sich

nur wenig ihrer Pflicht erinnert hat , daß bisher der
'-geflügelte Fuß " noch keine Gelegenheit gefunden , über
L '^ rnde Eisflächen dahinzugleiten . Aber wenn es

auch nicht entspricht , in der Fremde
ans" ? ! bch doch die echte und rechte Winterlandschaft
£ dw das Vaterland jetzt darbietet , trän,nt von Wäl-
ripih*,/ ? Der  Schnee in ein leuchtend weißes Gewand ge-
K a un7i ? ^ n Eisflächen , auf denen Jung und Alt

wa und muchzend sich tummelt.
WeilmacktStmUn'^ bach auch in Wahrheit nicht zu , ist die
stimmu,?g fehlt Ä vorhanden , an der Weinachts-
sorgt schon Ls e\  barum tn Deutschland nicht , dafür
stlänzende Ansm ,̂? avte ^Treiben in den Straßen , die
Freude der Kinder ? äden , die erwartungsvolle
wenig . Keine kennt man all Dergleichen
Hasten, kein Weib» -5 '? fröhliches Drängen und
kein Tannendust s? ' eigentlichen Siniie und
letzt schon häuf J iLÄ * Weihnachtsbaum wird sogar

, l°n yaufig hier gesprochen, aber in Rom wenigstens

giebt es nur wenige Häuser , in denen er zu festen fsi
einigen Theilen des italienischen Nordens die piJii

unter  österreichischer Herrschaft gestanden, wird wostl
oster ein solcher entzündet , bei uns aberfindet1 S
öer "olstm ?.a^vahmsweise im Deutschen Künstlerverein
MenWhN ^ r'rachtigm Baum putzt , b öffent -'

sStstS - s
»iir Loi™ 11, un ^ bas Mit der stattlichen deutschen Taiine
entbehre? imm  ^ 0t' öer  mag es dock? nicht

vielleicht ,!ür öen  Weihnachtsbaum kann
Feuer M '? gölten, der Baumstamm , der ins
Brenne » st̂ ! ^ und den man zum möglichst Hellen
auf die ^ »mm ^ bamlt seine Gluth einen lustigen Schein
sich möalickst ? nm  Weihnachtsfeste sich gewöhn-
Dieser alte i ? w3m -I i' ljr l llzo " zusammenfindet.DD . aue Gebrauch rst mit der Feier so ena verkuüvst

w K nd? sstä ? eihn°^ tm „Oo^ o" genannt wird Lme Binder schon geschnuickte„Oeupj " als Geststeuke Pr
mm
IJe&et. ' Dcifm als Talisman gegen verschiedene

nm in Station Sitte
tauschen dock Ilffi • Geschenke miteinander auszu-
Abend oder am Êm » ^ °'^ ns nicht am Heiligen
wie es in Fränk ? ck ist auch nicht zu Neujahr,
könias am Knstu - londcrn am heiligen Drei-
hierheisst am̂ Äw »? °^ °ber^wie es in , Volksmuude
Nacht vom 6 m »! v ? wses riest wird bereits in ders iiv ’ ># \s0nu0r baburcf) cinaelcitcf
Olle Mi', ^azza Navona sich Jung und Alt versannnelt
alle nnt Kuidertronipeten versehen, mit denen sie ein
ahrenzerreißendes Geräusch Hervorbringen . Dabei wird
natürlich gescherzt und gelacht, Gaukler produziren sich,

^dminaljiolijti ntH Stnatsaniunltrdjflft.

WRV 'vGW
emberen Restart nnfaftellur ist '" r" Staats'

WSZU - - - Mv ? ber auch nichr bekonunt, wenn eben die
so» d? b? ' Staatsanwaltschaft nicht über-
stnrrt oder überhaupt nicht einschreitet. Die Möalick-

Justi ^ eL .iL ? K
yeure ourch die fa,t überall durchgeführte strenae Ast
sonder,,ng der Kriminalpolizei von selbst gegeben Oraa
nicht °von Vede»? ^^ '̂- ^ Schwierigkeiten dürften dabe!
^wt von Bedeutung ,ein . Die Nothwendigkeit erateb ;

heutigen Mißständen und den Vortbeilen
der Kriminalpolizei daraus erwüchsen daß an

ihre Spitze die Staatsanwälte gesetzt würden an Stelle
von Regierungsräthen , Polizeiinspektoren Bist-aer-
meisteru und städtischen Magistratsperfonen . Es ist zu-

baß manche Polizeibehörde geradezu muster-
gultig a , beitet und mit einer Gesebes kennt»?» stw of>,
ts & z „fd " SSSSSSt  bei
oernswerth ist ^ edoch i>t das nicht die Reael ??» d
andererfeits l,t die Strafverfolgung mit ihrem 'immer
umfangreicher und verwickelter werdenden G ? es
. aterial m vielen Fällen schon für die Frage des erstell
SrP ' ? schwierig, daß eine Unterweisung des Krü
äST S,T - ' !? “ « >' nnbebingt et-I?? ?? ? 1 l ' ' Polizeideeernent ist für diese Ratbs-
ertheilung regelmäßig weder gualifizirt noch kompetent-
von feinem Staatsaiiwalt aber ist der Kriminalbeamte
heute zu we,t ab. Er Hilst sich daher, so gut und so
schlecht er kann , allein durch, was dann häufig zu ver-
hangnißvollen Folgen führt und den Staatsanwalt wie
im weiteren Verfolg den Richter so oft zum Prüael-
lnaben " der Polizei macht. D,!s würde vermieden
? ? L V ^ "kunalbeainte unter seinem Staatsanwalt
arbeitete und von die,ein Belehrung und Ausbildung er-
fe mLrbl n (' J? tt  Bezug auf die Ausbildung des

ar r f ?Sn en  s iu  wesentlicher Vortheil
31t finden , daß er von dem weiteren Verlauf und

endgültigen Ergebniß der von ihm bearbeiteten Straf-
fache Kenntmß erhalten und daraus seine Lehren ziehen
onnte . Das ist aber heute nicht durchführbar Analog

wurde der Staatsanwalt seinen Vortheil ziehen wenn
er die Strafsache unter seinen Augen entstehen sähe, die

od )cnfen unb Â6ftcmrcint̂ finb bidit Gefüllt in p«

gansebotfteümgen  statt, die von Leuten aus' demVolke in
«LLLrLfrL w,m ""

tattill wL ' WLsten
bw Rkenge, denn der berühmte Bambino wird dann aus-
? ^ chon Gold und Juwelen strahlend . Diesen Bain-

s°? vmst ein Franziskaner aus dein Holze eines
Olivenbaumes vom Oelberge geschnitzt haben Auf
wunderbare Welse gelangte er dann nach Rom wo er
natürlich aufs sorgfältigste gehütet und nur bei ganz be
Anderen Gelegenheiten den, Volke gezeigt wird ^ lm
Befanatage tiudeteinefeierlichcProzessiou statt bei der der
Bambino , vom Vifchos emporgehoben, noch einmal all den
Tausenden die da knieend iin Gebet liegen, in all seinem
sthwindem am  im 5nncrn öcc  Kirche zu ver-
- Eine Art Weihnachtsmarkthat Rom übriacns a»ck?-

e.» ift dies der „Cottio ", dee p, hp» ^uch-

öffnet , worauf mcift schon eine riesme stw,»ii r,.

jsrÄfti sr ? B nn istnX
Hauptgericht !? bilde » Ä b '̂n Weihnachtstisch eins der
das schönstê Ä d Denn Jute iwerall wird auch hier

tata , den, RvSn L iftiS, *t ? bSSjeS*
Das ist aber auch fast das Einzige wo.

^urch es dem deutschen Weihnachten gleicht, van seiner
vMnigkeitundseinerPoesiehatsichdies sangreiche poetische
fchone Land nichts zu eigen zu machen gewußt, 'e . P . 1
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Kenntuiß der konkreten Verhältnisse des einzelnen Straf¬
falls würde ihm manche Enttäuschung bei der mündlichen
Verhandlung ersparen. Ein Kardinalgrundsatz in
-unseren: ganzen Staatsorganismus ist strenge Dienst¬
aufsicht bis in die höchsten Verwaltungsstellen hinein —
nur bei den Kriminalpolizeibeamten sehen wir in dieser
Beziehung eine Lücke. Sein Polizeidecernent hat ihm
so gut wie nichts zu sagen, und vom Staatsanwalt ist er
kaum zu erreichen. Das hat die schon häufig verhäng-

■nißvoll gewordene übergroße Selbständigkeit der Kri¬
minalbeamten zur Folge, was ja gerade mehrere Pro¬
zesse der letzten Jahre drastisch bewiesen haben. Ein
weiterer Vortheil ist in einer erheblichen Beschleunigung
der Strafverfolgung zu erblicken, verbunden mit einer
großen Verminderung des Schreibwerks. Die Unter¬
stellung unter die Justizverwaltung würde ferner die
Einrichtung einer einheitlichen Krinrinalpolizei über
ganz Preußen bezw. Deutschland zur Folge haben, was
im Gegensatz zu der heute bestehenden Decentralisation
der entdeckenden Thätigkeit der Polizei sehr förderlich
sein würde. Man kann Einwendungen gegen diese Vor¬
schläge, im Grunde genommen, nicht erheben. Die
Schwierigkeiten einer Unterstellung der Kriminalpolizei
unter die Staatsanwaltschaft sind verhältnitzmäßig leicht
zu überwinden, und die Sorge braucht nicht zu bestehen,
daß die Kriminalpolizei bei solcher Neuordnung ihrer
Verhältnisse an Findigkeit verlieren und in _ ihreil
Mitteln zur Erforschung strafbarer Handlungen irgend¬
wie eingeschränkt werden könnte. Der einzige Einwand,
der sich allenfalls hören ließe, wäre der, der die Kosten-
frage betrifft. Aber auch hier kann man sagen, daß die
etwa entstehenden Mehrkosten in angemessenem Ver-
hältniß zu den Vortheilen sein würden. ,
fr-. —> >->> ~ - --

Ausland.
* Italien . Im vorgestrigen Konsistorium hielt der P a p st

eine Ansprache,  in der er auch einen Passus bezüglich des
jstegierungsanjritts des Königs einflocht, um wiederum gegen
die Usurpation Roms zu protestiren.  Diesen
Passus findet man nur in der an die Diplomaten verttzeilten
Drucklegung, in dzn für die Zeitungen bestimmten Abzügen
Wt er. In der Ansprache sagte der Papst, er freue sich und
danke Gott, daß er dgs „heilige Jahr " erleben konnte, in dem
üpoße Schayren von Pilgern nach Rom kamen. Er hoffe, daß
dies gute Früchte für die Kirche und Religion zeitigen werde.
Indessen betrübten ihn viele und schmerzliche Dinge, nament¬
lich der Konflikt zwischen Italien und der Kirche, woraus, wie
er fürchte, noch Schlimmeres sich ergeben werde infolge des Er¬
fasset feindseliger Gesetze. Es sei wahrhaft verhängnißvoll,
Hatz die Gewalt Yen Pontifex seiner gerechten legitimen welt¬
lichen Herrschaft bdraubt habe, die eng mit der Freiheit seines

rntes verknüpft war, das nun der Gewalt eines Anderen
KiölsteÜt und der Willkür eines Anderen preis-

Meben sei. Diese Harte wurde noch verschärft, als man vor
Mrzem die Herrschaft Roms in andere Hände übergehen sah,

erade als wenn dies von Rechtswegen geschehen sei und nicht die
Frucht der Ungerechtigkeit wäre. Er verlange, daß das Recht
des Papstthums ungeschmälertund unangetastet bleibe und er¬
kläre, dieses Recht könne weder durch die Verjährung, noch durch
den Wechsel der Person des Regenten unterdrückt oder beein¬
trächtigt werden, bekanntlich werden unter dem neuen König
schärfere Saiten, als unter dem alten Regime, angespannt, und
in den paar Monaten find schon, wie neulich statistisch festgestellt
wurde, ca. iy 2 Hundert Verurtheilungen von Priestern wegen
schwerer Delikte, meist Sittlichkeitsverfehlungen, erfolgt. Früher
wurde da eher ein Auge zugedrückt.

* Luxemburg. Der Haushalt des Großherzogthums
Luxemburg für das Jahr 1901 ist in den Einnahrüen zu
13,098,920 Francs veranschlagt(worunter sich der Antheil
Luxemburgs am deutschen Zollverein mit 3 Millionen beziffert)
und in den Ausgaben zu 12,472,060 Francs. Außerdem be¬
sitzt das Großherzogthum Reserven in Höhe von 5,256,§'30 Frcs.
Diese sollen, wie man der „Köln. Bztg." mittheilt, zum Thtil
verwandt werden zum Bau einer neuen Staatsirrenanstalt in
Ettelbräck, einer neuen Handels- und Jxdustrieschule in Luxem¬
burg und Esch a. d. Alzeste, eines Rattonalmuseums, eines
steuen Lehrerinnen-Seminars rc. In ihrer Sitzung vöm letzten
Mittwoch nahm die Kammer das Gesetz an, welches die Ein¬
ziehung der schwerfälligen luxemburgischenKupferscheidemünze
verfügt und die Ausgabe von neuen Fünf- und Zehncentimes-
stücken in Nickelmünze bestimmt; daneben sollen aber auch noch
eine Anzahl von Zweieinhalb-Centimesstückcn, welche den
deutschen Zwcipfennigstücken im Werthe gleichkommen, geprägt
werden. ^ _jmcurarra -i_ _

Airs Stadt nnd Land.
' ' W i es b a d en , 19. Dezember.

gs. Residenz - Theater . Nach dem bis jetzt statt¬
gefundenen Billetverkauf zu der heute Nachmittag4 Uhr statt-
sindenden Kindervorstellung„Der Struwwelpeter" wird ein
volles Haus dieselbe begrüßen, soviel Anklang findet dieselbe
in allen Kreisen. Dieselbe wird am Freitag, den 21. d. M.,
wiederholt, Donnerstag bleibt das Residenz-Theater geschloffen
und am Samstag findet die Premiere von der Lustspielnovität
von Blumenthal und Kadelburg: „Die strengen Herren", zu
welcher schon jetzt die eifrigsten Proben im Gange find, statt.
Herr Unger setzt das Stück in Scene.

o. Stadtcmsschnsi. Sitzung vom 18. Dezember.
Porsitzender: Herr Bürgermeister Heß,  Beisitzer : Herren
Ptadträthe Bartling , Brück , Stein und Wäge-
spann. — Herr Heinrich Dickel sucht um die Erlaubniß
zur Weiterführung der Wirthschaft „Zum Stephanien",
Walramstraße5, Ecke der Frankenstraße, nach. Die Polizei
hat sich mangels Bedürfniffes ablehnend verhalten, während
hie Gemeindebehörde das Gesuch auf Genehmigung begut¬
achtete. Der Stadtausschutz hat aus den Erwägungen, daß
ks sich um eine Wirthschaft handelt, die seit langen Jahren
besteht, die bisherigen Inhaber ihr Auskommen gefunden und
her Betrieb zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben, die nach¬
gesuchte Erlaubniß ertheilt. — Herr Jakob Müller  möchte
$} seinem Hause Hellmundstraße 42, in dem bisher eine
Wirthschaft nicht bestand, einen „bürgerlichen Spezial-Wein-
usschank" betreiben und einen guten Schoppen zu 40 und
0 Pf . verabfolgen. Er meint, da er gelernter Küfer sei, in

reiferem Alter stehe und Besitzer des Hauses wäre, würde sein
Vorhaben leicht durchzuführen sein. Der Stadtausschuß er¬
kennt aber auf Abweisung des Antrags, da er ein Bedürfniß
nicht anzuerkennen vermag und das Lokal in seinen Größen¬
verhältnissen den gesetzlichen Anforderungen nicht genügt.

o. Kirchliches. Die Herren Pfarramts-Kandidaten Karl
Schneider  von Buchenau, Karl Rings hausen  von
Roßbach, Daniel Conrady  von Wiesbaden und Ludwig
E mme von Homburg sind durch Herrn Generalsuperintendenten
1). Maurer  am letzten Sonntag, den 16. d. M., in der Ring¬
kirche dahier kirchenordnungsmäßigo r d i n i r t worden. —
Ernannt  wurden : Herr Pfarramtskandidat Emme  zum
Pfarrvikar der evangelischen Kixchengemeinde in Niedertiefenbach,
Herr PfarramtskandidatL. Conrady  zum 2. Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde in Driedorf, Herr Pfarramts¬
kandidat Ludwig Ufer  zu Weilburg zum Pfarrer der evan¬
gelischen Kirchengemeinde zu Obereisenhausen(Biedenkopf), Herr-
Pfarrer August Merz  aus Altenkirchen zum Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde zu Erbach a. Rh. und Herr
Pfarrer Hermann Kranz  aus Arnoldshain zum 2. Pfarrer
der evangelischen Kirchengemeinde zu Haiger, alle mit Wirkung
zum 1. Januar n. I . — Die K i r chen s a mml u n g zum
Besten des Haupivereins Wiesbaden der evangelischen „Gustav-
Ado  l f - S t i f i u n g", welche am diesjährigen Reformations¬
fest erhoben wurde, hat 2908 Mk. 90 Pf. ergeben, wovon auf
das Dekanat Wiesbaden(Stadt) 330 Mk., das Dekanat Tillen-
burg 800 Mk. 14 Pf. und das Dekanat Wiesbaden(Land)
83 Mk. 38 Pf. entfallen.

— Graf Leitungen und die Spnode. Der General¬
bevollmächtigte des Herrn Grafen von Leiningen-Westerburg, Herr
Justizrath I o eckel in Friedberg, schreibt uns unterm 17. Dez.:
Berichtigung  zu dem Artikel„Der Graf von Leiningen-
Westerburg und die Bezirkssynode" in Nr.570 unseres Blattes:
„Es ist unwahr, daß der Herr Graf wegen Bigamie oder Ehebruchs,
begangen mit der Schwester seiner Frau, zu 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden ist, der Herr Graf war nur einmal
verheirathet. Es ist unwahr, daß der Herr Graf am Landge¬
richt Limburg mehrere Prozesse geführt, die ihn in ein bedenk¬
liches Licht gestellt hatten." — Unser Bericht war selbstverständ¬
lich nur die Wiedergabe der in der betreffenden Sitzung der
Synode gepflogenen Perhandlungen, für hie wir der Synode
bezw. einzelnen Mitgliedern derselben die Verantwortung über¬
lassen muffen. Es ist unseres Erachtens aber kaum erklärlich,
daß die Kreissynode Runkel und die Gemeinde Schadeck, welche
die Sache in der Synode zur Sprache bringen ließen, solch'
schwere Beschuldigungen, wie die in Rede stehenden, vollständig
aus der Luft gegriffen haben sollten. Hoffentlich dringt von den
Feststellungen des Konsistoriums, dem Sie Angelegenheit„zur
weiteren AuMrung und Behandlung" überwiesen worden ist,
etwas in die Oesfentlichkeit; die Herren Synodalen selbst müssen
das größte Interesse daran haben.

— NMkluer Erzählungen . Im Verlage von
W. Graf in Höchst erschienen, zu einem hübschen Bändchen
vereinigt, vier „Nassauer Erzählungen"  aus der
F̂ det Dr. C. S p i el ma n n s , des verdienten Wiesbadener
Stadtarchivars und Geschichtsforschers. Es sind die Geschichten:
,H :e Tochter des Adepten", „Sixpna", „Ekslein von Caub"
uftb „Graf Balthasar". In frischem, volksthümlichen Tone
geschrieben, sind diese kleinen Arbeiten besonders geeignet, die
Vergangenheit unseres Nassauer Landes, dessen Geschichte noch
viel zu wenig bekannt ist, in dem Leser zu erneuen. Einige
hübsche Bilder von F. N i tzs che zieren den Gammelband, und
der Titel zeigt uns als Wahrzeichen einen biederen Ländches-
bauer in alter Tracht, das Glas Eppelwei in der Hand. In
gleicher Ausstattung sind auch die Novellen einzeln erschienen,
zugleich mit einer anderen Geschichte von W. Wi t t g en:
„Gräfin Ursula von Hadama  r", die mit Geschick die
bekannten Mittheilungen Kellers und Wagners über die hoch¬
herzige Frau, mit eigeper Erfindung verbunden, zu einem
doUsmäßigen Csiarakterbilde verwerthet, ohne mit Niehls be¬
rühmter Novelle zu kvnkurriren. Üebrigens hätten vielleicht die
Mittheilungen, die voriges Jahr in unserer Beilage „Alt-
Nassau" erschienen, sich noch benutzen lassen. Ein Bild der
Gräfin und eine Zeichnung von Alt-Hadamar sind beigegeben.

— Leicheutrawsport auf den Bahnen . Nach der Eisen-
bahnverkehrsördnung muß jede mit der Bahn beförderte Leiche
von einer Person in demselben Zuge begleitet sein. Der Vor¬
stand der Feuerbestattungs-Vereine deutscher Sprache in
Hamburg hat beim Reichs-EisenbahNamtedie Aufhebung dieser
BesiMnMng bei allen Leichentransporten beantragt, die ap ein
deüMes Krematorium zum Zwecke dir Feuerbestattung geschickt
werden, sofern die Abnahme regelmäßig durch die Verwgltung
des betreffenden Krematoriums erfolgt. Da der Leichen-
begleiter mit der Leiche bis zum Ankunftsorte in Wirklichkeit
nichts zu thun hat und die Forderung des Begleiters anscheinend
nur darin begründet ist, daß man die Sicherheit für Abnahme
der Leiche am Ankunftsorte haben wollte, diese Sicherheit aber
in allen Fällen, wo die Leiche zur Feuerbestattung nach einem
Krematorium versandt wird, neuerdings vorhanden ist, so steht
der Gewährung des Antrags, die nebe'n einer Verbilligung der
Transportkosten auch mancherlei Unbequemlichkeiten für die An¬
gehörigen der Verstorbenen beseitigen würde, ckaum etwas ent¬
gegen. (Franks. Ztg.)

— Postverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 10. d. M. hier aufgegebener gewöhnlicher Brief, enthaltend
4 Mk. 60 Pf., an die Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Frank¬
furt (Main), abgesandt vonA. oderM. Bücher.

o. Eine blutige Schlägerei spielte sich in der vorletzten
Nacht zwischen mehreren Personen in der Kellerstraße ab. Dabei
wurde ein Musiker von einem Blumenhändler mittelst eines Ge¬
weihstückes derart am Kopf verletzt, daß er ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen muhte.

(?) Dotzheim, 17.Dezember. Wie schon gemeldet, hielt gestern
Abend in der hiesigen Turnhalle Herr Lehrer Weimer von Schier¬
stem einen längeren Vortrag  über „Nansens Nordpolexpedition".
Der Redner hatte cs verstanden, die zahlreich erschienenen Zuhörcr
im Geiste auf die weiten Schneescldcr zu führen und sic die Freuden
und Leiden Nansen? und seiner Gefährten gleichsam miterleben zu
lassen. Nicht wenig trugen dazu die vielen' großen Lichtbilder bei,
bte den ganzen Vortrag begleiteten und sehr gut gelangen. Dcr
hicsige Gcwcrbeverein, auf dessen Veranlassung der Vortrag gehalten
wurde, kann mit diesem ersten Erfolge recht zufrieden scin, und es
wäce sehr zu wünschen, wenn im Laufe des Winters noch mehrere
Vorträge folgen würden. — Wie alljährlich, so veranstaltet auch
diesmal wieder der,,Evangelische Kirchengcsang-Vercin" am Sonntag
vor Weihnachten Mi Saale „Zum deutschen Kaiser" sein Weih¬
nachtskonzert.

* Aus - er Umgebung. In Idstein wurde durch Herrn
Lgnhrathv. KöcllK eine von Sr . MawÜät Kaiser Wilhelm IT. detv

Lrieger- und Militär-Verein" von Idstein gestiftete Schleife mit
Fahnennagel dem Gesaiumivorstande überreicht. — In Kön Ag¬
stein wurde im Anfang dieses Jahres in der evangel. Gemeinde
der Wunsch laut, eine Diakonissin anzustelleu. Da hierfür die
Mittel nicht vorhanden wnren, bildete sich auf Anregung der Frau
Pfarrer Bender ein weiblicher Diakonissen-Verein. Durch Spendung
namhafter Beiträge, Konzerte rc. war es möglich, daß am Jahres¬
schluss schon 3000 Mk. zur Anstellung einer Diakonissin vorhanben
sipd. — In Schneid ha in  hatte das 4-jährige Söhnchen eineß
Weißbinders das Unglück eine Nähnadel zu verschlucken. Dem
alsbald hinzngezogenen sehr tüchtigen Arzt Dr. Amelung aus
Königstein gelang es glücklicher Weise, das Kind von dem unlieb¬
samen Gegenstand zur Freude der Eltern ohne Operation zu be¬
freien. — Zn der Gemarkung Mo sch he im wurde ein mächtiges
Thonlager mit brauchbarer Erde aufgeschlossen. — Die Volks-
zäblnng in Höhr  ergab folgendes Resultat: 3258 Einwohner,
und zwar: 1579 männliche und 1679 weibliche Personen; gegen
2871 Einwohner der Zählung von 1895. — In Katzenelnbogen
wurden gezählt: 570 männliche und 557 weibliche, zusammen
1127 Personen, 156 Personen mehr gegen die letzte Zählung. —
Auf der sogen. Mninspitze bei Kastel wurden die Uniformstückc
und der Sabel eines Soldaten des 87. Infanterie-Regiments nuf-
gefunden, — In Kastel sprang ein geistesgestörter, 24 Jahre alter
Pflasterer aus Bretzenheim  in den Rhein, konnte aber von
einem vorübergehenden Maurer noch rechtzeitig gerettet werden. —
In Mainz  wurde eine in Karlsruhe anfgeaebene Waggonsendung
Kupfer im Werthe von 14,000 Mk. mit Hülfe von Eisenpahn-
bcdiensteteu gestohlen und das Kupfer an eine Altcisenhandlung
verkauft. Die Schuld trifft badische Eiseubahnbcdienstete. — In
Eschenau  feiert am 14. und 15. Juli 1901 der Gesangverein
„Eschenau" das Fest seines 25-jährigen Bestehens. — In Wald-
algesheim  wurde das Innere der katholischen Pfarrkirche auf
eine nicht wiederzugebende Weise entheiligt. — Der 43-jährige'
Schuhmacher Wettig aus Hattenheim, zuletzt in Mainz  wohnend,
wurde vom Schwurgericht wegen Münzverbrechens zu 8 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt. Wegen des
gleichen Verbrechens war Wettig schon mit 3 Jahren Zuchthaus
vorbestraft. — Die Leiche des am „Michelsberg" in Mainz  aiis-
gcflindcncn Selbstmörders wurde als biejeuige eines früheren öster¬
reichischen Offiziers. R. v. Bredow, aus Breslau  erkannt.
Die von Herrn Oberstaatsanwalt Schmidt aus Mainz in Horch¬
heim  angestellten Ermittelungen und Verhöre einer Anzahl junger
Mädchen haben gegen einen dortigen Beamten so schwer belastendes
Material zu Tage gefördert, daß zur Verhaftung desselben ge¬
schritten wurde. Es handelt sich üm ei'n schweres Sittlichkeits-
Verbrechen. Der Beamte wurde nach Worms in Untersuchnimshaft
gebracht. — In Dillenburg  wurde zum Stadtverordneten-
vorstcher an Stelle des Seminardirektors Lotz, der sein Amt nieder¬
gelegt hat, der Tabakfabrikant Georg Landfkied gewählt.

Gerichts srml.
ä. Wiesbaden , 18. Dezember. In der gestrigen

Strafkammersitzung  wurde noch folgender Fall Er¬
handelt: Der Knecht Gustav Blllhmel von hier, ein vielsych
vorbestrafter Mensch, war im Sommer dieses Jahres Flrhr-
mann einer hiesigen MilHkuranstalt. Blühmel hatte sich
offenbar in den Kopf gesetzt, aus, alle Fälle möglichst bald zu
einem ordentlichen Kapitalen zu kommen und seine SteHung
als Mtlchkuischer diesem Zwecke nach asten Kräften dienlich ztt
machen. Er ließ sich, wenn er in der Stadt herumfuhr, unter¬
wegs von eitler Milchfxaub.oin Lapde etiketkirte Flaschen der
Milchkuranstalt mit Milch füllen, bezahlte dafür W Pf. pro
Liter und brachte diese Milch einigen Leuten aus der Kutid-
schaft der Anstalt, von denen er seinen Prinzipalen geZenüste'c
angab, daß sie nicht mehr Kunden seien, als Ktndermtlch, uph
bekam natürlich von den Nichtsahnenden für die Flasche ftinx
50 Pfennige. So verdiente er täglich ein schönes Stück Geld
nebenbei. Aber das SchätzesaMmeln nuf dieft Weise wgx ihm
noch nicht rentabel genug. Er verlegte sich nehenhei noch aufs
Stehlen. Er verschaffte sich einen Nachschlüssel und schlöß hst-
mit zuweilen das Pult seiner Herrschaft auf. Dabei „vexdieW"
er einige 100 Mark. Schließlich stahl er noch eipen Kutfcher-
mantel. Er machte es indessen wie die meisten Spitzbnhen, ec
schaffte sich einen Schatz an, dem er verrätherisch große Ge¬
schenke— 40 Mk. in Gold und einmal eine goldene DamenMr
— machen wollte, und hei dem er, wie auch bei anderen Fratz-
leins und Frauen, prahlerische Worte fallen ließ, die auf seine
Ehrlichkeit ein Helles Licht werfen mußten. Als er vechaftet
wurde, fand man bei ihm einige Feilen und verschiedene
Schlüssel, von denen ein paar schon tüchtig mit der Feile nach
irgend einem Muster bearbeitet worden waren. Wegen schweren
und einfachen Diebstahls in je einem Falle und Betrug ist einem
Falle wird er zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren
Verurtheilt. Außerdem werden ihtp die bürgerlichen EhrenreÄe
auf 5 Jahre genommen. Nächstens hat sich der Angeklagte noch
einiger Einbrüche wegen vor der Strafkammer zu v'erantwotren.

Permischtes.
* Uxber die K»lserj,asd im Satzpark bei Springe  am

Freitag schcerbt der „HanU. Cour." u. A.: Kauni war W  Jagd
angeblasen, als das Echo schon den ersten Schuß des Kaisers wicder-
gab. Dann folgte tu kurzen Zwischenräumen der helle, kurze Knall
der Jagdwaffe des Kaisers, die nur ungefähr 60  Centimeter lang
ist. Dem hohen Jagdherrn sind die mächttgsten Keiler gerade starr
genug, er wählt nur solche als Ziel, erlegt ski über mit einer Sicher¬
heit, die die Bew'.mdermia aller Grünröcke erregt. Auch heute war's
nicht anders, und so deckten nach beendeter Jagd 32 Stuck Schwarz¬
wild die Umgebung des Kaiserstandes. . “ " ' "
wenn sie todeswund sind,
dichten Versteck festzusetze
spürt sie aber im stärksten Dickicht'stuf und die Saufeder giebt ihnen
dann den Nest. Der Kaiser handhabt das speerümgc Jngdinstrn-
ment mit besonderer Vorliebe; auch heute gab er, unter Assistenz
des Oberjägermeisters, verschiedenen Sauen den Todesstoß. Bild¬
hauer Professor Rüsche-Berlin war als Zuschauer geladen, um ihyi
Gelegenheit zu geben, Studien an den Schwarzröcken zwecks fijnfti
lerischcr Verwcrthung zu machen. Auch die Photographen fehlten
wieder nicht; es war ihnen gkstattet, verschiedene Aufnahmen vom
Kaiser zu machen.

* Uever die beiden aus China heimgcbrachte» Fahnen,
die auf kaiserlichen Befehl dem Berliner Zeughaus zugewiescn
werden, wird aus Kiel  geschrieben: Die deutsche Kriegsslaage.
welche auf dem Marsche des Kapitäns zur See Pohl nach Peking
mitgeführt wurde, ist eine sogenannte Bootsflaggc, wie sie auf
Kriegsschiffsbooten verwendet werden. Sic ist arg mitgenommen
und bekundet, daß die Truppen, denen sie vorangeweht hat, schwere
Strapazen erlitten haben. Die Stange ist mit Botdmittcln her
gestellt. Als F- - m v - ' ' •*
einen halbenN
ist. Die obere ■■* -i-, •••” \i u.a-
weiß-roth) umnäht, das in Schlangenlimen nach oben hin verläuft,
sodaß cs den Anschein hat, als ob die Flaggenstange mit d
^ " w . . . . stdeutschen Nationalfärben gestrichen sei.

die Flagg
Die Flga ,e ist durch ftnrft1

Bindfaden befestigt. Die bei Tientsin eroberte Boxcrfalme besteh';
ans Seide und zeigt die Farben gelb, weiß, roth und blau. Aul
jeder Seite der Fahne sind vier g " ' " ~ ’
chinesische Schriftzeichenbefestigt.
Fahne,und
ei»

>ne. Die Stange hat einen spitz znlanfendcn, eisernen Sä
oben eine Lanze. Rings um de» Stock an der Oberkanute

eatbcr Llobschweik dekekuat.

aus blauem Tuch ,
m brauner Stock trägt die

iscndcn, eisernen Schuh
, . . . ist
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Kieiur Chrsrük.
j» . Pktr oleum quelle ist im rheiupfälzischen
Bienwald entdeckt worden , d. h. zunächst wurde eine mächtige Ga «-
quelle erschlossen, und zwar in einer Tiefe von 290 Meter Die
Gasstroiiiuna dauert noch rmmer fort , die Flamme ist aber rußig
geworden,^ da schwere Petroleunigase sich beimengen. Nach dem
tlrtfyetl be§ (deb. Angler tn .Eluksruste der cnif diesem (Aekrieke

^Autorität ^ ilt. stehen diese Gase zweKos mit" LLumLn
Ans Lunzenau,  16 . Dezember, wird gemeldet: Die auf dem

bedienstete 18- jährige
ie^en  Margen auf einem

r,^ rt'7UiT̂P° f5eu  Uuuzennu bringt , wurde heute Früh
um 7 Uhr an der Sandgnche des Biesigwaldes ermordet  auf-

■< efn€ 0l? men- . Seit Anfang Oktober ist
~7e§. ^rtl*e -diadmenuberfall nt derselben Gegend. Während
zwei Opfer unter den Händen anscheinend ein und desselben Thäters
thr Leben lasten mußten, _kam eines mit einem nicht lebensgefähr¬
lichen Stich in die Brust davon . Bei allen drei Blutthaten istder Thater entkommen.
m dei der Behörde in Könitz  ist vor einigen Tagen von einer
Person die Anzeige gemacht worden , deren Verfolgung so gravirende
Momente ergeben hat , daß die Untersuchung in ein ganz neues

getreten ist. Bei dem vorliegenden Verdacht gilt ein
Todtschlag n s wahrscheinlich, ebenso wird als sicher bingestellt. daß

die That gezeitigt hat . In , Interesse der
Teheini geführten Untersuchung kann nur so viel mitgetheilt

werden, daß die Mordstelle tn der Nahe des Convicts , also Uiimittel-
n I ^ ^ sonchsee, belegen ist. Wie schon angedentet worden ist,
gegeben e!ntlmt|k Handhabe zu der neuen Untersuchung

.. Der  praktische Arzt Palte in Brome (Hannover ) machte
mittels eines Revolvcnchusses , n die Schläfe seinem Leben ein
Ende . Bermuthlich sind es Existenzsorgcn gewesen die ihn -u
diesem Entschlüsse getrieben haben . H “ ' ' ote m  3U
M.fÄJ V nber0  Wir -b der „Franks . Ztg ." berichtet : Ein
hiesiger Arbeiter war von einer Kindsmntler ans Slnerkennnng der
Vaterschaft eines reizenden Zwillingspaares verklagt worden . In
diesem Alunentatronsprozeß fand kürzlich vor dem dortiaen Amts-
gericht .̂ ernnn statt . Der Beklagte that hierbei allen Ernstes die
folgende Aeußerung : „Ich erkenne die Vaterschaft eines der

^bestreitm und' ablehnenl " "" StDiUin«§ nbei' " " h ich
o ? urch Explosion einer Petroleumlampe ist in KiS-

"iE Familie des ungarischen Gutsbesitzers Simon Brnzsa
verunglückt Seine Frau und vier Kinder im Alter von 5 bis
ll- rÄ en f'!Vb ^on ihren Wunden erlegen, er selbst liegt schwer
unverletzt nur fem  Monate altes Kind blieb
. ZErDampfer „Afrika " aus Lübeck rettete  am 9. Dezember

drei Mann vom schwedischenSchooner „Goeta"
welcher am 8. Dezember zwischen Oeland und

GoUand kenterte. Sechs Mann sind ertrunken
P - lkallen (Ostpreußen ) wurde am Montag während der

Schoffensitzung der seit 1'/ - Zähren dort amtirenfae Amtsanwalt
utuemt a. D . Horst Frhr . v. Haustein , ans telegraphische

Requisition der Staa snnwaltschaft Insterburg verhaftet  Es
soll sich um ein vor mehreren Jahren begangenes Verbrechen handeln,

^ .d .ŝ e Entzündung von Kohlengasen in der Schiffswerft von
B ? ^ dw, . nb . in Dampfrohr,  wobei SArbester
Brandwunden  erlitten . Einer von ihnen ist im Spital seinen
Wunden erlegen Die übrigen befinden sich außer Lebensgefahr.
. Arabi Pascha wird amiicstirt;  am Gedenktag der Thron-

Khedwe soll jener Kämpfer gegen Englands Vor-
ckun. s hast über Egypten ans seinem Exil Ceylon zurückkehren.

^ "5 ^ nach Er - Selind verkehrende ungarische
^ wurde von Wegelagerern überfallen und be¬

raubt.  Der Kutscher wurde schwer verletzt

m Kautschnkdistrikt von Südamerika , an den Usern des
Lquiryflusses aus der Grenze von Brasilien und Bolivia , wurde

n?l?.e . ueue Republik,  Acre , gegründet , zu deren
Bekämpfung Bolwrcn Sowaten entsandt hat.

Letzts Nachrichteu.

^ ' b . Madrid , 18 . Dezember . Der Minister des Aus¬
wärtigen richtete an die verschiedenen spanischen Bot¬
schaften ein Telegramm , worin die Reise des
I p a n i s ch e n B o t sch a f t e r s in Petersburg nach der
Krmi n : aller Form für unbegründet erklärt wird
Ebensowenig sei irgend eine Vereinbarung zwischen Rust-
land und Spanien getroffen.

Zrrm Untergang des S -Hnlschrsss „ Gneisennn " .
Der Hasen von Malag « wird durch zwei Molen gebildet

von denen die östliche, bei der Batterie San Nicolas beginnend'
sich zunächst rn südöstlicher Richtung, dann umbiegend in südwest-
Xta)cr Rlchtnng etwa 700 Meter weit in die See erstreckt Die
westliche Mole beginnt an der Mündung des Flüßchens Gnadamedina
mid verlauft in südöstlicher Richtung gegen die Mitte der Ostmole
Die Hafeneinfahrt ist nur 300 Meter breit . Beim Einlaufen in
den Hasen müssen die Schiffe eine scharfe Kurve beschreibe» Unser
unglücklicher „Gneisenau " lag auf der Rhede, also in östlicher
auc.)tnng vom Molenkopf der Ottmole . Nachdem beide Ankerketten
gebrochen waren , mußte das Schiff versuchen, in den Hafen ein-
zulaufen, und da unglücklicher Weise die Kessel noch keinen ge¬
nügenden Dampfdruck gehabt haben müssen, war es auf die Segel
angewiesen. Es ist kaum zu bezweifeln, daß trotz des schweren
Scurnies das Manöver gelungen wäre, da besonders der Komniandant,
Kapilan zur See Kretschmaun, und der erste Offizier Kapilän-
rentnant Bernmighaus sich des besten Rufes als besonders tüchtige
und erfahrene Seeleute erfreuen ; werden doch nn Bord der Schul¬
schiffe nur die geeignetsten See -Offiziere kommandirt . Im vor¬
liegenden Falle mußte das Schiff eine Wendung um etwa 180 Grad
machen, che cs >» den Kurs auf den östlichen Molenkopf gelangte.
Hierzu brauchen Schiffe, wie „Gneisenau ". sehr viel Seeraum
Letzterer war aber nicht vorhanden. Das Schiff ist daher , bevor
die Wendung gemacht war , auf die Mole getrieben und dort
gescheitert.

erklärte mit ziemlicher Bestimmtheit, daß General Joubert non den
Engländern be,lochen gewesen sei. Es wurde eine Resolution ein¬
stimmig angenomme«, worin nach wie vor gebeten wird, die vor-
gebrachten Beschwerden der Ansgcwiesenen anzuerkennen. Ferner
beschloß die Beriammlimg . dem Abgeordneten Hasse für sei»
energisch-s Einschreiten zu Gunsten der Buren im Reichstag dm
herzlichstenDank auszusprecheii. Au den Präffeeuten Krüger wurde

und Grusembieiet .' " ' ^ Versammlung ihm Heil

Ouly a Germaa.

Ein deutscher Arzt, Dr . Florian Albrecht, der am 25. S -p.
tembcr nach Machadodorp zu Verwundeten reisen wollte, wurde im
(fnirw, . ' 1” " , e l r.°® bes Ausweises seiner Papiere von den
Engländern zwecklos hin- und hergeschickt und vom 8. Oktober
1‘k'Vf Xr @;f‘,tn\ -f 18 äUnL 12' 0ftoI,cl ' SEfangen gehalten, und am

^ i, m Etagen aus einer Reise, die vier Tage
daueite . nach Pretoria gebracht. Der Arzt hat dem deutschen
mitmtbeitt Verstoß gegen die Genfer Konvention
mitgetheilt mid folgende Forderung gestellt: 1. Schriftliche Ent-
schu dlgung Seitens der Offiziere, die an der Belmndlung mit¬
schuldig sind. 2.  Eine Schadenvergütung von 500 Pfund Sterliim
welche ich Wohlfahrtseinrichtungen überweisen werde. 3. Vrr-
gntnng für mein Pferd und das Ambnlanzmaterial , sowie für

Gemlgthumig " Eigenthu »,. Hoffentlich wird ihm

giess
Reichsbaak -Disconto 5 ° o.

Zer Krieg i « SüdafrUr -r.
hd . Serliu , 18. Dezember. Der Alldeutsche Verband . Orts-

gnippe Berlui , hatte zu gestern Abend eine Volksversammlung nach
der Tonhalle einberufen, die von etwa 500 Personen besucht war
nnter denen sich die in Berlin lebenden, ans Transvaal nus-
g-w,esenen Deutschen befanden. Vor Eintritt in di- Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende der mit dem Schulschiff „Gneisenau " ums
^.ebe» nefonuueticu deutschen Söhne , die das deutsche Volk nicht
vergessen werde. Die Versammlung ehrte das Andenken der Todtcn
Rirch Erheben von den Plätzen. Die für die Buren geplante
Sammlung ^ wurde zu Gunsten der Hinterbliebenen der auf der
„Gneisenau ums Leben Gekomnienen veranstaltet . Zur Aus-
weisimg der Dentschcu aus Transvaal sprach Redakteur Eichler , so-
£ rVh !Cmli ^ rn.lt2Pai11 Ausgewiesmen : Jacob aus Johannesburg,
Hirsch aus Pretoria und Andere. Sämmtliche Redner tadelten,
daß die deutschen Konsuln meistens die Interessen der Deutschen
den Engländern gegenüber sehr schlecht gewahrt hätten . Jacob

Volks  roirth schastl ich so.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Eikekt - n.

Societat vom 18. Dezember,Abends5 1/«Uhr. Credit-Aktren 209!W
Dlsconto -Comniandlk 170.30, Stnatsbahn 142 - « amkar? -»
Gotthardb -Aktien 151.80, Centralbahn 157.20,' Rordoftbahu iN
E “I“" sJ5a^ ^ ;T .' 198.—, Bochumer 178.M . G»!sM-

Ä3 ^ - ! » { aS8afz?
ItaM “1 ,Ä ' 25-“ - * “*« '

GeschäftUches.

Von größt , hygienischen Werth für die Meae
der Haut und des Teints ist Dr. Miftioaer’s

- —- - ' Catnphsr -Seire. Man beachte die Schatzm
die Firma Ad. Osterbcrg -Graefer,

Stuttgart . — Ueßevall erhältlich. p 137
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Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb.

L\. Mkuttta Mb ! i (rnfißne»
4. . 1 Wiesbaden 1900 ,fi \ 101 .10
8V. I » 1898 » 92.10
Zf
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. ,
4. .
4. .

"4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .

26.16  '
22.90
98.06 j
99.20 1

Pisa bj Bi-Actis -, ei.
Dteclie Reicbsbank 149
Frankfurter Bank 189.50
Amsterdamer Bank 187.50
Badische Bank 121.70
Beil . Handelsg . ult . 148.
Darmst . Bank » 132.
Deutsche Bank » 196.70
D. Genoss .-Bank » 109.
» Vereinsbank 119.

Discont .-Cünim . » 176.
Dresdner Bank » 146.
Frankf . Ilyp .-Bk . 175.

» Hyp .-Gr.-Ver . 126.
Mitteid . Üveditb . 111.40
Kat .-Bk . f. Dtscbl . 131.40
Kürnb . Vereinsbk . 204.50
Pfälzische Bank 135.
Pr . Bod .-Crcd .-Bk . 134.
Rhein . Creditbank 142.

» Ilyp .-Bank 162.
Scliaaftliaus . B.- V. 125.80
Südd . Bank Alannh . 11,9.70
Südd . Bod .-Ur.-Bk . 153
AVürtt. Vereinsbk . 140.
Oesterr .-Ung .Bank 121.80
üestevr . Lünderbk.

» Cieditanst . 210.30
Ungar . Ureüilbk.

» Esk .u.W.-B.
Unionbk . u> Wien
W inner Bk .-Veiet » 116.20
Allg . Lls . Bkges . 104.20
D. Eff. u . Wobs .-Bk . 113 40
Mein , ilyputt ' .-ltk . 123.90

■>ne Ou.ua la-ne 108.46

Gotthard -Babn ult.
Jura - Simpi . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Kordost
Verein . Schweizb.

145.10
128.50
150.
111.80

142.50
25.60

115.

89.10

Ital . Mittelmeer
* Meridionaies

Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

152.50

99.30
157.10
103.50
95.30

101.35
183.30
33.

111.70

ui.uumni -Metie .m.
Luuwigsh .-Bexü . 1280.50
Lübeck -Büchen . 1140.

I MAiienb .-Hiu.wka

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .

4!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
4. .
4. .
4. :
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iniiiittrie -jcffe » ,
Anglo -Ct.-Guano | 92.
Bad . Anil . - u. Sodnf. !390.

» Zucken ". Wagh . 71.50
Brauerei Binding 233.
» Duisburg 125.
» Eiebb (Mannh .) 174.
» z. Essigbaus 89.
» Frkf .(IIenninger ) 132.
» » (Pr.-A.) 140.
» Kalk (v, Bardb .) 112.
» Kempff 135,50
» Mainzer Act. 255.50
» Park Zweibr. 110.70
» Stern , Oberrad 251.
» Storch , Speyer 105.
» ver . Gritff & Sgr. 106.
» Vergor 93.90

Brauhaus Nürnberg 124.50
Cementw . Heidelb . 131.20
Uliem. Fahr . Griesb . 245.30

» Golden bg. 191
» Veiler ter Meer —
» Albert 167.60

Dpfkornb . u. liefet.
D. Gld .- n. Silb.-Seb. 232.
AJJgeui. Liekt .-G. 195’
lut . Jtlektr . ü . Wien 126.
Elect . A. Sohuckert 172 90
Helios Jilektr . - Ges. 9-z
Elektr , Anl. (Köln ) 55'
k arbwerke i Hiebst 352 80
Filzfabrik Fulda ly,'
Frankf . Baubank

» Botel
* Tram bahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassend,
Nordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Köhrenk .-F, Dürr
Gelfabriken Vor. D.

130.
175.50
117.40
167.50
68.50

106.

Zf.
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sebubsi .Ver . Fulda
Stein . Glasindustr.
Spinn . Hüttenhin.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

* » Strassb.
Vessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Soinn.
Zeüstofftb . Valdh.
ZellstoffY. Dresden

140.
243.

90.
134.50

95.
114.50

86.
62.

230 .80
93.20

Frankf . TUul.-- ’); „
Gr .Iiuss .E- B.-Gs Ji
Russ . Südwest ->
Rväsan - Uralsk . .&
Anatoliache »

96.30
99.

Bterguerks -ictien.
Bochum .Gusastahl . 179.10
Concordia , Bgb .-G. 282!
Cour!Bergw .-A.-G. —̂
Geleonkirch . 184.50
Harponer Bergbau 171!
Hibern .- Bergw .-G. 195.
Hugo b . Buer i. V . —
Kaliw . Asehersleb . 150 .50

» Westeregeln 221 .20
Massen, Bgb .-Ges . —
Oest. Alpine Mont . 219.
Iiiebeek . Montan —
Vw .Kün.\ !,anrah . 198 .40

ZI. 8*riur .- l ) hligiitienen,
1 Albrecht Gold X  —

» Silber fl. —
Böhro .Nord .Gld . M.  —

» West Slb . » 95 .80
» » Gold ^4 —

Elisabeth Stoff. » 96 .20
» stfr . » 99 .40

Franz -Josef Slb . fl. 95 .80
Gal.C.-Ldw . Silb .»  94 .90
Oest .Loealb .Gld . Jk  —

» Nordw'est » 108 .40
» Lit . A , Silb . fl. 108.
» » B, » » 107.50
» Slid.Lornb .Gd. 108 .20
» » » »X
» » » »Fr
» » »1871 » »
» Ung . Stsb . G. fl.

2.. .
2,« .
4.
SU.
4. .
5. .
5. .
37.
37»

» » l- 8 Em . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
itud . (Salzkgtb .) Jk
Ung . Galizische ff.

Zf.
4.
41/!
5.
6. ,
5. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4 ' />
4.
5.
4.
3.
6.
6.
4.
3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.

Am . KiRcnli .- lloiida.
I Brunsw . & W . 1938
I Calif .Pao . I .M. 1912

Calif . u . Greg . I. M.
do. (JoaqVall ) 190(1
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Panl 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Cbie .Boek .Isl . 1988
Denv .&IiioGr . lt ‘o5

» » » » 1936
QeorginCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
LouisT . &Nsb . 1923

» » » 1980
NortbPae .T.M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen . » 2047

Oreg .-Cal .[.M.1927
Oreg .Rw -Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SoutbPeCai . 1905/6
Wst -N- V-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

84.65

110.40

107.20
107.20
97.75
94.75

108.50

68.20
104.20
70.25

101.45
102.20
118 .60
108.40
120.30
93.70

4. .
3-4
3'/»
4. .
4. .
4. .
31/»
4. .
3->-
J.

Pr 99 un veilxb.
»C .-Obl. 87u.9l .
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.- D.b. 8-12 »
' » » 15-18.

Rhein.Hyp.-Bk. .
* » » »

^ * » *
Scbwed.U-H.-B..Ä

9t».o0
90. •
90.
77.80
77.80
99.40
90.00
99.60
91.40
97.40

71.
71 .90

109.
99 .80
91.60

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 50ür
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Vestsio . ¥. 1879 »

* v. 1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotliuu'dbulin Fr.

89 .90

77 .35
73.

99.90
100.
57.70

93 .20
60 .80
96.
97 .90
93.30
96.20
97.

Zi.
4.
31/»
4.
37-
4.
37-
4.
4.
4.
3 -/-
3-/»
4.
4.
3 -/,
4. .
3 -,»
4. .
3-/-
3-/-
4. .
3 -/»
37»
3‘/»
3. .
4. .
3-/»
4. .
37-
3 -/-
37»
8 ‘/*
4. .

1*I'» es«t lar i e »V
Bayr .Vrb . Mnob. Jk

Nürnb . » Pfdbr . »

B. Hyp .- u.W.-B. »

D. Grundscb .- B. »
FkUiyp . S XIV . »

» » » XVI . »
» » » XI1. »
» » » XV . .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.lib . »

Moining .Hyp -B. »
» 11.-B. unk , 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc .üreiz »
Nass .Lilb . Lu , ti »

» Tersch . Lit . »
»Ldb . Lit .MN »
» » » P »
» » » O »

Ptülz . U .-B. v. 86 »
» » »

Pvinm .lL -A.-B. »
Porniner . A.-B. »
Pr .C.- B.- t f.86u .80
» 94 uuk . b. 1900 £
»96 » » 1906 ,
» 90 » » 1900 .

99 60
91.40
99.60
91.40

100.
9250
43.
99.

100.50
91.80
92.
98.70
96 25
8760
98 70
90.
97.50
90.
89.50

100.25
95.
95.50
95.50
86.
99.60
91.40
89.50
v 1

.u0 ~
89.80
90.
98.

37a
371
37,
3. .
4. .
3,2
4. .

2' -»

AnUvtinnnl ^ aRl
ZI. Verainsl . ,n p, 06ant ,
*• - I ßad . Präm . Th. 100
?• - Bayer . » » 100
0- . Don.Regal , ö.fl.100

Goth.Prd.I . T'h.lOÖ
* II . » 100

Koln-Mind. Th.lQO
Madrider Fr . 100
Mein.Pr-PLTh .lÖO
Oest.v.l8 §4 8.fl.2ffiÖ

* »1360 » 500
Oldenburger Th.40
8tnhlw -R.-G.fl.150
Türk .Fr40O(i.C.7ti)

Onveraimllohe per Stuok.
! Ansbach -Gunz. 8.7
Augsburger »7
Braunsehw . Tb.20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr .15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45
, , . » » 10Meininger fl. 7
NeuchAteler Fr . 10
Oesterr. V.64A.100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Ung.Staats ö. fl.100 286 .80
Venonanor Le. 30 23.85

139.

114.80

130.50

127.50

136.05
127.75
96.30

109.20

2p.
130.
66.
23.90

15.50
25.25

349.50
349.50

»» «•elitiel , kurze Sicht
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .
Italien . . . .
London . . . . . . . .
Paris.
Schweizer Banjcplittze
Wien . . . .

169.25
81.20
77.
20 39
81.30
30.82
84.90

n . Hajilergeffl
2U-iranken -St>ieke
Dollars in ('  j . ,
Dukaten ■ .
Engl .eroign» . .
B Banknoten .

.lerik . » ,
Franzos . <
Uesterr. » .

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Noi.. Doksobu. ypure
Ultimo-Notir. erster f 0urs

16.25
4.18
9.59

20.38
216.

4.18
81.25
84.90
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50 Langgasse 50 , Ecke Kranzplatz.

Lollis Stemmler, Juwelier,
empfiehlt zu

\ycilinadits-Cesclitiikcn
sein reiches Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren.
Reellste Bedienung , allerbilligste Preise.

Alle Aufträge werden im eigenen Atelier aufs Feinste ausgefiilirt.
1591

TRT̂on besten u. billigsten gebrannten Kaftee
kauft man in der Kaffee -Brennerei von Carl Selilick,K,?»*Z

Musikwerke,
die besten Systeme,

billigst unter Garantie bei

Gustav Seib, Uhrmacher,
_Gr . Burgstrasse 16 . 16987

Gut gearbeitete Kinder-Schuhe in allen
Größen sind 4u haben bei Schäfer , Schuhmacher,
Kellerstraße 22, Part.

Engl. Bisquits,
Duchesses,Honigkuchen,Hohlhippen

Eis-, Thee- u. Dessert-Waffeln
in grösster Auswahlu. stets frisch bei 14238

Julius Steffelbaiier,
Langgasse 82, vis-ä-vis der Goldgasse

Praktische Geschenke für Herren:

C. Scheüenberg, Goldgasse 4.
15623

III
Selvstverfertigto

Glanzbtcch -Füllsfen
(50% Kohlenersparniß) liefert billigst

*\ Wendler , Karlstratze 28.
NB. Diese Oefen bewähren sich aufs Besteb;imBrenne» von Braunkohlen und Brikets. lf

«cibcnfämntc
her Stück 35, 50, 60u. 70 Pf. in großer Auswahl,
Empir- n. Nackenkämine, Haarpaagen„. Spangen
in acht und unächt Schildpatt von 25 Pf. an/zu
Weihnachtsgeschenkenpassend, cmpf. 17189

»V. Sulzbach , Coiffeur, Spiegklgasse 8.

Romane, Novellen rte.
Neue weihnachtsbücher.

6.-Annunzio, G. d', Feuer. . . . Lnb.
Dahn, F. , Am Hofe Herrn Karls. Vier

Erzählungen. Lnb. 6.—
Eschstrnth, N. v., Nachtschatten. Lnb. 12.—
Ganghoser, L., Der Dorfapostel. Mit

Illustrationen. Lnb.
Grötihritz, I . C. v., Die Halben Lnb.
HanPtmann, G., Schluck und Jau.

Spiel zu Scherz und Schimpf. . Lnb.
Hcdenstjerna, A. v., So ist das"Leben.

Lnb.
Jcnsen, W., Die Rosen von Hildesheim.

2 Bde. Lnb.
La uff, I . , Die Geißlerin. Dichtung Lnb.
Ohnct, G., Pariser Lebcwelt . . Lnb.
Schubin, O., Im gewohnten Geleis Lnb.
Spielhagen, Fr«, Frei geboren. Lnb.
Sternberg, Leo, Gedichte. . . . Lnb.
Sudermann, H«, Johannisfeuer. Schau¬

spiel . Lnb.
Viebig, El., Das tägliche Brod. 2. Bde.

Lnb. 10.—
Wildenbruih, E. v«, Neid. . . Cart. 2.20
Wolff, I ., Der fahrende Schüler. Lnb. 6.—

7.20
5.-

4.50

2.-

9.-
5.-
4.-
7.—
5.-
3.-

3.-

Geschichtliches.
Kiographisches etr.

Bigge, W«, Feldmarschall Graf Moltke.
2 Bde. Lnb. 13.50

Bisntarck, Fürst Otto v., Briefe an
seine Braut u. Gattin. Hrsg, von Fürst
Herbertv. Bismarck . Lnb. 7.50

Fransctkh, Eduard v., König!, preuß.
Generald. Inf ., Denkwürdigkeiten. Lnb. 12.—

Hattstein, A. v«. Das jüngste Deutsch¬
land. Mit Bildnissen. Lnb. 8.—

Kreutzer, I ., Osto von Bismarck. Sein
Leben und sein Werk. 2 Bde. . . Lub. 8.—

Kügelgen» Helene Marie v«, geb.Zöge
v. Manteüffel. Ein Lebensbild Lnb. 7.50

Mauteufftl, O. V.» linier Friedrich Wil¬
helm IV. Denkwürdigkeiten. Hrsg, von
Pochinger. Bd. 1. 1848—1851. . . . 12 .50

Rachel, P, , Elisav. d. Recke. Aufzeichn.
und Briese. Lnb. 10.—

Rosegger, P . K., Mein Himmelreich.
Erfahrungen, Bekenntnisseu. Geständnisse
aus dem religiösen Leben. . . . Lnb . 5.—

Scheffel, I . B. v«, Gedenkbnch über statt-
gehäbte Einlagerung auf Castell Toblino

Lnb. 3.-

Geogrophisches, Reisen etc.
Baumanu , O., Afrikanische Skizzen Lnb. 8.—
Bätsche, W., Das Liebeslcben in der Natur.

2 Bde. ä 6.—
Brandt , M. v., Dreiunddreißig Jahre in

Ostasien. Bd. 1. Lnb. 8.—
Crämcr, Curt, Aus meiner Wanderzeit

Lnb. 10.—

Reisecrinnerungen. 2 Bde. . In 1 Lnb.
Jensen, W>, Durch den Schwarzwald

Lnb.
KoLmann, Auf deutschem Boden in Afrika

Lnb.
Land und Leute. Monographien zur

Erdkunde. Hrsg, vonA. Scobel.-
6. Obcrbayernv. M. Haushofer

Lnb. m. G.
7. Ostseeküstev. G. Wagner Lnb. m. G.
8. Nordseeküstev. H. Haas Lnb. m. G.

Leudeufeld, R. v., Neuseeland . Lnb.
Paris und die Weltausstellung. . . .
Schneller, L., Aus meiner Reisetasche.

Wnnderbuchskizzenaus Palästina . Lnb.
Wolf, Eug«, Meine Wanderungen. 1. Im

Innern Chinas . Lnb.

6.90

3.—
5.—

3.—
4.-
4—
8.50

10 .—

4.80

Vrocht- und KUd erwerbe.
32.-
7.50

20.—

Atters, C. W., Unter deutscher
Lnb. m.

Bluhm - Album. 30 Bilder aus der
Gefellschait. Lnb.

Doepler d. I ., E., undW. Rauifch,
Walhall, die Göiterwelt der Germanen.
Pracht-Äusg. mit Bildern . . . Lnb.

Grinrm, Herm«, Leben Michelangelos.
Jubiläums-Ausg. 100.—

Jugendschatz. Deutsche Dichtungen ges. v.
F. Ewart. Jllustr. v. K. Moser Lnb. 8.—

Meister, Alte. Sammlung der schönsten
Gemälde in den Gallerien Europas.Jährl.
5 Lfgn. Subscriptions-Preis. In Mappe 20.—
Einzelne Lieferungen. . . I » Mappe 4.—

Museum, Das . Änleit. zum Genuß der
Werke der bildenden Kunst. Hrsg, von
R. Graul und R. Stettiner . . Lnb. 25—

Netto, C., u. <S. Wagener, Japanischer
Humor. Mit Bildern . . . . Kart . 15—

Reise»Meine, in Italien. Mit pbotogr.
Ansichten. Lnb. 20.—

Tanera, K>, Krieg und Frieden. Jllnstr.
von E. Zimmer. Lnb. 15—

Witzmann, H., In den Wildnissen
Afrikas und Asiens. Jaqderlebniffe Lnb. 80.—

SammMchr neuen Jugendschriften und Kilderdncher.
Aus der großen Menge der neu erschienenen Werke sind nur die auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkte hervorstechendsten auigesührt worden. Ich bemerke jedoch ausdrücklich, daß auch

atte anderen hier nicht angegebenen Bücher irgend welcher Gattung zu den üblichen Preisen durch mich bezogen werden können. — Cataloge gratis. — Ansichtssendungen spesenfrei. ' 16577

Buchhandlung Heinrich Staadt,
Hahrchofstraße 6.

Ausserordentlich günstige Weihnachts - Offerte,

Bester
Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins,
für Weihnachts -Geschenke geeignet , offerire einen grossen Posten weit unter Preis.

Feste Preise in meinen Schaufenstern ersichtlich.

Carl Heilinger, Ecke Ellenbogen-
und Neugasse.

Manufacturwaaren , Damen -, Herren - u. Kinder -Confectiefu löüia
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